
 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 
(&) 
documenta-Stadt 

 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau Spangenberg 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: elisabeth.spangenberg@stadt-kassel.de 
 
Kassel, 14.06.2010 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 45. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade ich ein für 
 

Mittwoch, 23.06.2010, 17.00 Uhr, 
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 

Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

1. 

- 101.16.1603 -    
 

Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

2. 

- 101.16.1658 -    
 

Konzept Mittelstufenschulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

3. 

- 101.16.1674 -    
 

Vorlaufkurse 2010 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bodo Schild 

4. 

- 101.16.1676 -    
 

Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

5. 

- 101.16.1685 -    
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Schwimmunterricht in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

6. 

- 101.16.1710 -    
 

Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung 
Antrag der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Michael Knab 

7. 

- 101.16.1766 -    
 

Berufsschulen in der Region 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Anke Bergmann 

8. 

- 101.16.1767 -    
 

"Selbstverantwortung Plus" der Oskar-von-Miller-Schule 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Anke Bergmann 

9. 

- 101.16.1769 -    
 

Übergangsmanagement Schule - Beruf 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Donald Strube 

10. 

- 101.16.1770 -    
 

Betreuungsquoten in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bodo Schild 

11. 

- 101.16.1771 -    
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gabriele Jakat 
Vorsitzende 



 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung (&) 

documenta-Stadt 
 
Kassel, 24.06.2010 

 
 
 

Niederschrift 
 

über die 45. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 23.06.2010, 17.00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 101.16.1603 
 
 

2. Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 101.16.1658 
 
 

3. Konzept Mittelstufenschulen 101.16.1674 
 
 

4. Vorlaufkurse 2010 101.16.1676 
 
 

5. Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 101.16.1685 
 
 

6. Schwimmunterricht in Kassel 101.16.1710 
 
 

7. Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung 101.16.1766 
 
 

8. Berufsschulen in der Region 101.16.1767 
 
 

9. "Selbstverantwortung Plus" der Oskar-von-Miller-Schule 101.16.1769 
 
 

10. Übergangsmanagement Schule - Beruf 101.16.1770 
 
 

11. Betreuungsquoten in Kassel 101.16.1771 
 

 
 
 
Vorsitzende Jakat eröffnet die mit der Einladung vom 14. Juni 2010 ordnungsgemäß einberufene 
45. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Es werden keine Änderungswünsche zur Tagesordnung vorgetragen, so dass Vorsitzende Jakat 
die Tagesordnung in der vorliegenden Form feststellt. 
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1. Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1603 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, von Fall zu Fall über die Gespräche mit dem 
Hessischen Kultusministerium zur Weiterentwicklung der Selbstständigkeit der 
Schulen zu berichten. 

 
 
 
 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet den Antrag der CDU-Fraktion, den er nach 
ausführlicher Aussprache wie folgt ändert: 
 
 
Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, zweimal im Jahr über die Gespräche mit dem 
Hessischen Kultusministerium zur Weiterentwicklung der Selbstständigkeit der 
Schulen zu berichten. 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Bericht Weiterentwicklung 
Selbstständige Schule, 101.16.1603, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
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2. Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1658 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, das Konzept der Friedrich-Wöhler-Schule für die angestrebte 
Schulformänderung im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung vorzustellen. 
Wünschenswert ist es, wenn Vertreterinnen und Vertreter der Friedrich-Wöhler-Schule dazu 
eingeladen werden. 

 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet den Antrag der CDU-Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule, 
101.16.1658, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. von Rüden 
 
 
 
 
 

3. Konzept Mittelstufenschulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1674 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welcher Form wird der Schulträger das neue Konzept der Mittelstufenschulen in seine 
Schulentwicklungsplanung integrieren? 

2. Welche Veränderungen der Schulstruktur in Kassel könnten sich aus der geplanten 
Einführung der Mittelstufenschulen ergeben? 

3. Welche Auswirkungen hat die geplante Einführung der Mittelstufenschulen auf das 
berufliche Schulwesen in Kassel? 

 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet die Anfrage der CDU-Fraktion, die anschließend von 
Stadträtin Janz beantwortet und nochmals in schriftlicher Form zugesagt wird. 
Nach kurzer Aussprache erklärt Vorsitzende Jakat den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
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4. Vorlaufkurse 2010 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1676 - 

 
 
 
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Schüler in Kassel wurden zu den Schuljahresanfängen 2007/08, 2008/09 und 
2009/10 in die 1. Klasse der Grundschule eingeschult? 

 
2. Wie viele Schüler aus welchen Bevölkerungsgruppen haben davon an Vorlaufkursen zur 

Verbesserung ihrer Deutschkenntnisse teilgenommen? 
 

3. Haben damit alle Schulanfänger in Kassel ausreichende Deutschkenntnisse, um erfolgreich 
am Grundschulunterricht teil zu nehmen? 

 
4. Falls nein, wie viele Kinder aus welchen Stadtteilen und welchen Bevölkerungsgruppen 

haben nicht ausreichende Deutschkenntnisse? 
 

5. Wie hoch sind die Landesmittel, die für die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 
mit Migrationshintergrund in Kassel in 2009 und in 2010 zur Verfügung gestellt wurden? 

 
6. Für welche Projekte wurden diese Mittel ausgegeben und wie viele Schüler (von wie vielen 

in Frage kommenden Schülerinnen und Schülern) wurden unterstützt? 
 
 
 
 
Stadtverordneter Schild begründet die Anfrage der CDU-Fraktion und bedankt sich für die 
schriftliche Antwort des Magistrats, die den Ausschussmitgliedern mit der Einladung zur heutigen 
Sitzung gesandt wurde. In der anschließenden Aussprache beantwortet Stadträtin Janz die noch 
offenen Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
 
Vorsitzende Jakat erklärt den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
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5. Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1685 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie lauten für das Schuljahr 2010/11 die Übergangszahlen von den Grundschulen der 
Stadt Kassel und des Landkreises Kassel an die weiterführenden Schulen in der Stadt 
Kassel? (Bitte nach Schulformen differenzieren). 

 
2. Wie hoch ist die Zahl der Anmeldungen an den Oberstufengymnasien, den Beruflichen 

Gymnasien und den Fachoberschulen in Kassel? 
 

3. Reichen die vorhandenen Kapazitäten aus, um alle angemeldeten Schülerinnen und 
Schüler in die Jahrgangsstufe 5 der weiterführenden Schulen in Kassel aufnehmen zu 
können? (Bitte nach Schulformen differenzieren). 

 
4. In welchem Maße sind Umlenkungen erforderlich, um die Schulen ihrer Kapazität 

entsprechend auszulasten? 
 

5. Wie verläuft im Schuljahr 2010/11 die Entwicklung der Schülerzahlen an den öffentlichen 
Schulen der Stadt Kassel im Vergleich zum Schuljahr 2009/10? 

 
 
 
 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet die Anfrage der CDU-Fraktion. 
 
Die Ausschussmitglieder erhalten die Antwort des Magistrats in schriftlicher Form als Tischvorlage. 
Nach kurzer Sitzungsunterbrechung (Lesepause) erläutert Amtsleiterin Steinbach, 
Schulverwaltungsamt, die schriftliche Antwort und beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Jakat stellt anschließend fest, dass die von Stadtverordneten Dr. von Rüden, CDU-
Fraktion, gestellte und unbeantwortet gebliebene Frage 
    „Wieviel Schüler/-innen der grundständigen Gymnasien verbleiben nach der 
     Sekundarstufe 1 an der Oberstufe der selben Schule?“ 
in der nächsten Sitzung beantwortet und der Tagesordnungspunkt bis dahin zurückgestellt wird. 
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6. Schwimmunterricht in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1710 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welchen Bädern in Kassel findet Schwimmunterricht der Schulen statt? 
 

2. Welche Rolle spielt das Freibad am Auedamm für den Schwimmunterricht der Schulen? 
 

3. Wie viel Stunden Schwimmunterricht der Kasseler Schulen können nicht erteilt werden, 
weil keine Kapazitäten vorhanden sind? 

 
4. Welche Schulen lassen den Schwimmunterricht ganz ausfallen und bieten andere 

Sportarten an, obwohl sie gern Schwimmunterricht erteilen würden? 
 

5. Was unternimmt der Magistrat, um die Angebote für den Schwimmunterricht zu 
verbessern? 

 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet die Anfrage der CDU-Fraktion, die anschließend von 
Stadträtin Janz beantwortet und nochmals in schriftlicher Form zugesagt wird. 
 
Nach ausführlicher Aussprache stellt Vorsitzende Jakat fest, dass der Tagesordnungspunkt 
erledigt ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.16.1766 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen ob die Stadt Kassel ein Projekt initiieren kann, welches 
– wie das Projekt KOMM! in Frankfurt am Main - arbeitslosen Jugendlichen über die bildende 
Kunst grundlegende Fertigkeiten vermittelt, um ihnen den Einstieg ins Berufsleben zu 
erleichtern. 
Das Ergebnis der Prüfung soll sodann im Ausschuss Schule, Jugend, Bildung vorgestellt 
werden. 
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Stadtverordneter Knab begründet den Antrag der FDP-Fraktion. 
 
In der anschließenden Aussprache bringt Stadtverordnete Lipschik, Fraktion B90/Grüne, 
nachfolgenden Änderungsantrag ein: 
 

 Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne zum Antrag der FDP-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der FDP-Fraktion erhält in der ersten Zeile nach den Worten „…ob die Stadt 
Kassel“ den Zusatz „in Zusammenarbeit mit der AFK“. 

 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: CDU, FDP 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne zum Antrag der FDP-Fraktion betr. 
Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung, 101.16.1766, wird 
zugestimmt. 

 
 
 
 

 Durch Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne geänderter Antrag der FDP-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen ob die Stadt Kassel in Zusammenarbeit mit der 
AFK ein Projekt initiieren kann, welches – wie das Projekt KOMM! in Frankfurt am Main - 
arbeitslosen Jugendlichen über die bildende Kunst grundlegende Fertigkeiten vermittelt, um 
ihnen den Einstieg ins Berufsleben zu erleichtern. 
Das Ergebnis der Prüfung soll sodann im Ausschuss Schule, Jugend, Bildung vorgestellt 
werden. 

 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem durch Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne geänderten Antrag der FDP-
Fraktion betr. Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung, 
101.16.1766, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Lipschik 
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Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden aus Zeitgründen nicht mehr aufgerufen und für 
die nächste Sitzung vorgemerkt: 
 
 
 

8. Berufsschulen in der Region 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1767 - 

 
 
 

9. "Selbstverantwortung Plus" der Oskar-von-Miller-Schule 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1769 - 

 
 
 

10. Übergangsmanagement Schule - Beruf 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1770 - 

 
 
 

11. Betreuungsquoten in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1771 - 

 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 

(&)
documenta-Stadt 
 

Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1603  Kassel, 28.01.2010 
 
 
 
Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, von Fall zu Fall über die Gespräche mit dem 
Hessischen Kultusministerium zur Weiterentwicklung der Selbstständigkeit der 
Schulen zu berichten. 

 
 
Begründung: 
 
Die Überlegungen und Anregungen der Schulträger spielen eine wichtige Rolle bei den 
Konzeptentwicklungen für die „Selbständige Schule“. Deshalb ist es wünschenswert, eine 
kontinuierliche Rückmeldung über den Dialog zwischen Schulträger und Hessischem 
Kultusministerium zu bekommen. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Bernd-Peter Doose 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 

(&)
documenta-Stadt 
 

Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1658  Kassel, 18.03.2010 
 
 
 
Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, das Konzept der Friedrich-Wöhler-Schule für die angestrebte 
Schulformänderung im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung vorzustellen. 
Wünschenswert ist es, wenn Vertreterinnen und Vertreter der Friedrich-Wöhler-Schule dazu 
eingeladen werden. 

 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&)
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1674  Kassel, 12.04.2010 
 
 
 
Konzept Mittelstufenschulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welcher Form wird der Schulträger das neue Konzept der Mittelstufenschulen in seine 
Schulentwicklungsplanung integrieren? 

 
2. Welche Veränderungen der Schulstruktur in Kassel könnten sich aus der geplanten 

Einführung der Mittelstufenschulen ergeben? 
 

3. Welche Auswirkungen hat die geplante Einführung der Mittelstufenschulen auf das 
berufliche Schulwesen in Kassel? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 



 



 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&)
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1676  Kassel, 13.04.2010 
 
 
 
Vorlaufkurse 2010 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Schüler in Kassel wurden zu den Schuljahresanfängen 2007/08, 2008/09 und 
2009/10 in die 1. Klasse der Grundschule eingeschult? 

 
2. Wie viele Schüler aus welchen Bevölkerungsgruppen haben davon an Vorlaufkursen zur 

Verbesserung ihrer Deutschkenntnisse teilgenommen? 
 

3. Haben damit alle Schulanfänger in Kassel ausreichende Deutschkenntnisse, um erfolgreich 
am Grundschulunterricht teil zu nehmen? 

 
4. Falls nein, wie viele Kinder aus welchen Stadtteilen und welchen Bevölkerungsgruppen 

haben nicht ausreichende Deutschkenntnisse? 
 

5. Wie hoch sind die Landesmittel, die für die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 
mit Migrationshintergrund in Kassel in 2009 und in 2010 zur Verfügung gestellt wurden? 

 
6. Für welche Projekte wurden diese Mittel ausgegeben und wie viele Schüler (von wie vielen 

in Frage kommenden Schülerinnen und Schülern) wurden unterstützt? 
 
Wir bitten auch um schriftliche Beantwortung. 
 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 



 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&)
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1685  Kassel, 20.04.2010 
 
 
 
Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie lauten für das Schuljahr 2010/11 die Übergangszahlen von den Grundschulen der 
Stadt Kassel und des Landkreises Kassel an die weiterführenden Schulen in der Stadt 
Kassel? (Bitte nach Schulformen differenzieren). 

 
2. Wie hoch ist die Zahl der Anmeldungen an den Oberstufengymnasien, den Beruflichen 

Gymnasien und den Fachoberschulen in Kassel? 
 

3. Reichen die vorhandenen Kapazitäten aus, um alle angemeldeten Schülerinnen und 
Schüler in die Jahrgangsstufe 5 der weiterführenden Schulen in Kassel aufnehmen zu 
können? (Bitte nach Schulformen differenzieren). 

 
4. In welchem Maße sind Umlenkungen erforderlich, um die Schulen ihrer Kapazität 

entsprechend auszulasten? 
 

5. Wie verläuft im Schuljahr 2010/11 die Entwicklung der Schülerzahlen an den öffentlichen 
Schulen der Stadt Kassel im Vergleich zum Schuljahr 2009/10? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 



 



 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&)
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1710  Kassel, 10.05.2010 
 
 
 
Schwimmunterricht in Kassel 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welchen Bädern in Kassel findet Schwimmunterricht der Schulen statt? 
 

2. Welche Rolle spielt das Freibad am Auedamm für den Schwimmunterricht der Schulen? 
 

3. Wie viel Stunden Schwimmunterricht der Kasseler Schulen können nicht erteilt werden, 
weil keine Kapazitäten vorhanden sind? 

 
4. Welche Schulen lassen den Schwimmunterricht ganz ausfallen und bieten andere 

Sportarten an, obwohl sie gern Schwimmunterricht erteilen würden? 
 

5. Was unternimmt der Magistrat, um die Angebote für den Schwimmunterricht zu 
verbessern? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.16.1766  Kassel, 07.06.2010 
 
 
Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen ob die Stadt Kassel ein Projekt initiieren kann, welches 
– wie das Projekt KOMM! in Frankfurt am Main - arbeitslosen Jugendlichen über die bildende 
Kunst grundlegende Fertigkeiten vermittelt, um ihnen den Einstieg ins Berufsleben zu 
erleichtern. 
Das Ergebnis der Prüfung soll sodann im Ausschuss Schule, Jugend, Bildung vorgestellt 
werden. 

 
Begründung: 
 
Jugendliche, die vom Arbeitsmarkt ausgegrenzt sind und aufgrund erschwerter Lebens- und 
Sozialisationsbedingungen kaum Perspektiven haben, leiden oft unter mehreren Handicaps. Ihnen 
fehlt nicht nur wichtiges Basiswissen, sie können sich meist schlecht konzentrieren, haben nicht 
gelernt, eigenständige Entscheidungen zu treffen, und viele beherrschen die deutsche Sprache nur 
unzureichend.  
Dass die Begegnung mit Kunst daran etwas ändern kann, zeigt das Projekt KOMM! In Frankfurt 
am Main. Wichtiger Bestandteil des Projektes ist der Besuch von Museen. Für die meisten dieser 
Jugendlichen ein unbekannter Ort, doch hier entdecken sie eine neue Welt. Im Gespräch über die 
Kunstwerke können sie ihre Sprachfähigkeit und ihr Urteilsvermögen stärken. Nicht zuletzt holen 
sie sich Anregungen für ihre eigenen Werke, die in kleinen Gruppen bis zu 12 Teilnehmern unter 
Anleitung eines Museumspädagogen bzw. einer Museumspädagogin sowie eines Künstlers bzw. 
einer Künstlerin entstehen. Das fördert den Teamgeist, die positive soziale Interaktion und das 
Selbstwertgefühl. Die Werke der Jugendlichen werden beim Frankfurter Projekt im Rahmen einer 
Ausstellung in einem der beteiligten Museen mit überaus positiver Resonanz öffentlich vorgestellt. 
Und gerade in Kassel kann das erst recht gelingen!  
Das Kasseler Projekt sollte möglichst in Zusammenarbeit mit den staatlichen Museen und der 
Universität Kassel durchgeführt werden. Die Finanzierung könnte – wie in Frankfurt am Main – 
durch private Sponsoren erfolgen. 
 
Berichterstatter: Stadtverordneter Michael Knab 
 
gez. Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 



 
 

Stadtverordnetenversammlung 
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34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.16.1767  Kassel, 08.06.2010 
 
 
 
Berufsschulen in der Region 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung führt gemeinsam mit dem entsprechenden 
Ausschuss des Landkreises Kassel eine gemeinsame Sitzung durch. 
Dazu sollen Vertreter/innen des Schulträgers der Stadt Kassel und Landkreises Kassel, 
sowie das Staatliche Schulamt eingeladen werden, um gemeinsam zukünftige 
schulorganisatorische Maßnahmen zu erörtern.   
 
Dabei sollen folgende Fragen erörtert werden: 

• Was bedeutet die Umwandlung der beruflichen Schulen in Kompetenzzentren? 
• Welche Rahmenbedingungen sind erforderlich, wenn Berufliche Schulen 

SV+-Schulen werden wollen? 
• Welche Kriterien der Zuordnung von Bezirks-, Landes- und Bundesfachklassen gibt 

es und gibt es Absprachen zwischen den beruflichen Schulen in Stadt und Landkreis? 
• Sind Kooperation der beruflichen Schulen und Ausbildungsschwerpunkte in der 

Region erforderlich und geplant? 
• Sind neue Schulformen und Fachrichtungen in Zukunft geplant und wie erfolgt die 

Abstimmung zwischen Stadt und Landkreis?  
• Wie können Konkurrenzsituationen der beruflichen Schulen in Stadt und Landkreis 

vermieden werden und gleichzeitig die Schulstandorte gestärkt werden? 
• Wie sind die beruflichen Schulen in den Hessencampus Kassel eingebunden? 
• Wie sind die beruflichen Schulen im Übergangsmanagement eingebunden? 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
 
Uwe Frankenberger, MdL Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 



 

Fraktion in der 
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
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Vorlage Nr. 101.16.1769  Kassel, 04.05.2010 
 
"Selbstverantwortung Plus" der Oskar-von-Miller-Schule 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Was unterscheidet das Konzept „Selbstverantwortung Plus“ der Oskar-von-Miller-Schule 
gegenüber dem bisherigen Konzept? 

2. Wie beurteilt der Magistrat das Konzept? 
3. Wie begleitet der Magistrat die Umsetzung des Konzepts konkret? 
4. Welche Erfahrungen haben die Stadt Kassel und die Schule mit der Umsetzung des 

Projekts? 
5. Wie funktioniert die Kooperation zwischen Hessischer Landesregierung, der Stadt Kassel 

und der Oskar-von-Miller-Schule bei dem Konzept „Selbstverantwortung Plus“? 
6. Gibt es einen Austausch hinsichtlich einer gemeinsamen Zielentwicklung und der 

Selbstverantwortung Plus an beruflichen Schulen zwischen Staatlichem Schulamt, der 
Stadt Kassel und der Schule? 

7. Lässt sich bereits erkennen, ob die Ziele hinsichtlich der Qualitätsentwicklung (u.a. 
Regelungsdichte hinsichtlich Gruppengrößen, Rahmenpläne, Arbeitszeitmodelle u.ä.) vor 
dem Hintergrund der Rahmenbedingungen erreichbar sein werden? Wenn nicht, wo liegen 
die Hinderungsgründe? 

8. Hat nach Auffassung des Magistrats die Oskar-von-Miller-Schule genügend Freiräume, um 
das Projekt umzusetzen und die vorgegeben Ziele zu erreichen? 

9. Kann die Schule einen größeren Spielraum zur effektiven Personalentwicklung nutzen? 
10. Nach  welchen Kriterien werden die für die Umsetzung des Konzepts notwendigen Mittel 

zwischen dem Land Hessen und der Stadt Kassel aufgeteilt? 
11. Hält der Magistrat die zur Verfügung gestellten Finanz- und Sachmittel für ausreichend? 
12. Wo sehen Schule und Stadt weiteren Handlungsbedarf hinsichtlich der Weiterentwicklung 

und der Umsetzung des Konzepts? 
13. Steht der Magistrat Forderungen, das Konzept „Selbstverantwortung Plus“ auch auf andere 

Schulen zu übertragen, positiv gegenüber? 
 
Wir bitten den Magistrat, einen Vertreter / eine Vertreterin der Oskar-von-Miller-Schule zur Sitzung 
mit einzuladen. 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
gez. Uwe Frankenberger, MdL 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.16.1770  Kassel, 08.06.2010 
 
 
 
Übergangsmanagement Schule - Beruf 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, das Übergangsmanagement Schule – Beruf auf alle 
Realschulen und Realschulzweige der kooperativen Gesamtschulen für Schüler, die danach 
eine Ausbildung beginnen wollen, auszuweiten. 

 
 
Begründung: 
 
Die Bundesagentur für Arbeit hat mitgeteilt, dass im Jahr 2009/2010 mehr Realschüler 
Ausbildungsplätze suchen als Hauptschüler. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Donald Strube 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.16.1771  Kassel, 14.06.2010 
 
 
 
Betreuungsquoten in Kassel 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
Wie viele Kinder bis sechs Jahre besuch(t)en jeweils 2009 bzw. 2010 Kindertageseinrichtungen 
oder wurden von einer Tagesmutter oder einem Tagesvater betreut? 
 
Wie groß ist diese Betreuungsquote? 
 
Wie viele Kinder bis sechs Jahre mit Migrationshintergrund besuch(t)en jeweils 2009 bzw. 2010 
Kinderbetreuungseinrichtungen oder wurden von einer Tagesmutter oder einem Tagesvater 
betreut? 
 
Wie groß ist diese Betreuungsquote? 
 
Wie groß ist die Betreuungsquote bei U3-Kindern mit bzw. ohne Migrationshintergrund? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 
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